
Familien-Sinfoniekonzert

18.04.2026
Sa 16 Uhr

Großer Saal

Antonín Dvořáks 9. Sinfonie
für Kinder ab 6 Jahren

Brandenburgisches 
Staatsorchester Frankfurt

Leitung: Steven Sloane
Konzeption und Moderation: Juri Tetzlaff

Ab 15 Uhr Basteln im Foyer 
mit Jacqueline Koschnitzki-Pflanz

Konzert ohne Pause 
Ende gegen 16.45 Uhr 

D I E  N E U E  WE LT
L Ä SST  G RÜ SS E N



Antonín Dvořák (1841-1904) | Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 95 »Aus der Neuen Welt«
1. Adagio – Allegro molto | 2. Largo
3.	 Scherzo. Molto vivace | 4.	Allegro con fuoco

Was wohl mag auf dem Zettel der Flaschenpost stehen, die Juri da in Händen hält? Ist es 
ein Liebesbrief oder eine Geheimbotschaft? Dieser Zettel hat jedenfalls eine weite Reise 
hinter sich und führt uns auf die Spur des böhmischen Komponisten Antonín Dvořák, der 
eines schönen Tages Post aus Amerika bekam und sich daraufhin im September 1892 von 
Bremen aus auf eine neuntägige Schiffsreise nach New York begab. Was genau er dort vor 
hatte, verrät euch Juri in diesem Konzert. Vor allem aber stellt er euch die berühmteste 
Sinfonie Antonín Dvořáks vor, die während seines Amerikaaufenthalts entstand, und lädt 
euch zu einer musikalischen Reise durch die Neue Welt ein: Von den großen Städten an der 
Ostküste geht es durch die Weiten der Prärie – und natürlich auch wieder zurück! 

JURI TETZLAFF wurde 1972 in Karlsruhe geboren. Sein Vater ist Cellist und seine 
Mutter Sängerin. 1994 startete er seine Fernsehkarriere als Moderator der Jugendsendung 
»X-Base – Der Computer Future Club« im ZDF. 1997 wurde er Gründungsmoderator 
des Kinderkanals KI.KA und ist seither ein festes Gesicht des Senders. Er moderiert 
live Sendungen, Shows, Info-Formate, Reporterstücke, Comedy und bewies bei den 
Beutolomäus-Geschichten sein schauspielerisches Talent. Zur Zeit bringt Juri Tetzlaff 
als Moderator im »KI.KA Baumhaus« mit dem Sandmann jeden Abend eine Million 
Kinder ins Bett, führt durch die Sendung »Mit-Mach-Mühle« und ist als Reporter für das 
Medien- und Kinomagazin »TRICKBOXX« unterwegs. Er produziert mit seiner Firma 
»dreamteam.media« eigene Fernsehbeiträge und schreibt als Drehbuchautor u.a. für den 
»Tigerenten Club« (ARD). Zudem ist er einer der bekanntesten Klassik-Vermittler für 
junges Publikum und moderiert regelmäßig die Familien-Sinfoniekonzerte im Nikolaisaal. 

Der aus Los Angeles stammende Dirigent STEVEN SLOANE prägte schon früh als 
künstlerischer Leiter bedeutende Festivals und Opernhäuser wie das Spoleto Festival in 
Charleston oder die Opera North in Leeds. Darüber hinaus wirkte er als Chefdirigent 
des American Composers Orchestra, des Stavanger Symphony Orchestra, des Jerusalem 
Symphony Orchestra und der Bochumer Symphoniker. Steven Sloane gastierte weltweit 
bei renommierten Orchestern und ist auch als gefragter Operndirigent an Häusern wie 
u.a. dem Royal Opera House Covent Garden, der L. A. Opera, San Francisco Opera, 
der Frankfurter Oper und der Deutschen Oper Berlin sowie bei Festivals in Hong Kong, 
Edinburgh, Salzburg und New York erfolgreich. 

Mit freundlicher Unterstützung


